
Gemeinsam durch Höhen und Tiefen 

Landesliga Unterland 
SC Blauer Turm Bad Wimpfen I – SV Kornwestheim I 
Endstand: 0,5:7,5 

Die Ausgangslage vor der letzten Runde war denkbar schwierig. Nur mit einem Sieg gegen den 
verlustpunktfreien Tabellenführer und bereits feststehenden Aufsteiger aus Kornwestheim hätte sich 
der SC Blauer Turm Bad Wimpfen noch realistische Hoffnungen auf den Klassenerhalt machen können. 
Entsprechend motiviert gingen die Wimpfener in den Mannschaftskampf. Die Hoffnung, dass 
Kornwestheim angesichts des bereits gesicherten Aufstiegs nicht in Bestbesetzung antreten würde, 
erfüllte sich jedoch nicht. Die Gäste erschienen mit einer äußerst starken Mannschaft, sodass von 
Beginn an klar war, wie anspruchsvoll diese Aufgabe werden würde. 

Am Spitzenbrett bekam es Jürgen Ditter bereits zum fünften Mal in dieser Saison mit den schwarzen 
Steinen zu tun. In einer langen theoretischen Variante der spanischen Eröffnung gelang es ihm 
zunächst sogar, sich einen spürbaren Vorteil zu erarbeiten. Nach einem Damentausch verlor die Partie 
jedoch ihre ursprüngliche Richtung. Wenig später unterschätzte er eine taktische Möglichkeit seines 
Gegners, wodurch die Partie noch aus der Hand glitt. 

Auch Ben Ebert startete ordentlich in seine Begegnung. In einer weitgehend symmetrischen Stellung 
entschied er sich angesichts des Mannschaftsstands für ein mutiges Vorgehen und leitete einen 
vielversprechenden Königsangriff ein. Sein Gegner verteidigte sich jedoch präzise, gewann dabei 
Material und brachte die Partie anschließend sicher nach Hause. Unabhängig vom Ergebnis verdient 
Ben besondere Anerkennung, da er trotz seines Studiums in Hamburg in dieser Saison bei sämtlichen 
Mannschaftskämpfen zur Verfügung stand. 

Justus Link geriet in einer bekannten Eröffnungsvariante zwar optisch unter Druck, bewegte sich dabei 
jedoch lange Zeit im theoretisch ausgeglichenen Bereich. Ein einzelner Fehler im Mittelspiel genügte 
allerdings, um die Partie praktisch sofort zu entscheiden. Dennoch kann Justus auf eine starke Saison 
mit deutlichem DWZ-Zuwachs zurückblicken. 

Für Tomislav Brkic verlief die Begegnung ebenfalls unglücklich. Sein Gegner konnte sich früh 
Raumvorteile am Damenflügel sichern und diesen Vorteil kontinuierlich ausbauen. Die weißen Figuren 
gerieten zunehmend in Bedrängnis, bis schließlich Material verloren ging und die Partie nicht mehr zu 
retten war. 

Auch Morten Possemeyer hielt seine Stellung lange ausgeglichen und steuerte auf ein mögliches 
Remis zu. Im weiteren Verlauf ging jedoch entscheidendes Material verloren, sodass das Endspiel nicht 
mehr gehalten werden konnte. Wie bereits mehrfach in dieser Saison sprang Morten trotz seines 
Studiums in München für die Mannschaft ein und zeigte dabei großen Einsatz. 

Den einzigen halben Punkt des Tages sicherte Dr. Klaus Bernhard. In einer hochwertigen Partie gegen 
einen deutlich stärker eingestuften Gegner entstand aus dem Königsgambit heraus ein spannender 
Kampf. Durch aktives Spiel und ein sehenswertes zeitweiliges Springeropfer gewann er zunächst zwei 
Bauern und erreichte ein ausgeglichenes Turmendspiel. Auch wenn rückblickend vielleicht noch etwas 
mehr möglich gewesen wäre, verhinderte das Remis zumindest die Höchststrafe und sicherte den 
Ehrenpunkt für Bad Wimpfen. 

Jona Dörzbach hatte bereits in der Eröffnung Schwierigkeiten und geriet früh in eine unangenehme 
Stellung. Zwar gelang es ihm später, sich wieder etwas zu befreien und neue Hoffnungen zu schöpfen, 
doch eine taktische Kombination seines Gegners führte schließlich zu entscheidendem Materialverlust 
und damit zur Niederlage. 



An Brett vier spielte Zarko Jurkic zunächst eine solide Partie und hielt die Stellung lange ausgeglichen. 
Im weiteren Verlauf verlor er jedoch zunächst einen Bauern. Sein Gegner nutzte die entstandenen 
Vorteile konsequent und führte die Partie in ein gewonnenes Endspiel über. 

So stand am Ende eine deutliche 0,5:7,5-Niederlage gegen den souveränen Meister und Aufsteiger aus 
Kornwestheim. Der Abstieg wurde allerdings nicht in dieser letzten Runde besiegelt. Vielmehr waren 
es die zuvor verlorenen Mannschaftspunkte, insbesondere in direkten Duellen gegen Konkurrenten im 
Tabellenkeller, die letztlich den Ausschlag gaben. 

Trotz des bitteren Saisonabschlusses richtet sich der Blick bereits wieder nach vorne. Mehrere Spieler 
konnten sich im Verlauf der Saison deutlich weiterentwickeln und wertvolle Erfahrungen auf 
Landesliga-Niveau sammeln. Auch wenn der Gang in die nächsttiefere Spielklasse schmerzt, wird der 
SC Blauer Turm Bad Wimpfen die kommende Saison mit klaren Zielen angehen. Die Mannschaft 
möchte sich in der neuen Liga wieder im Vorderfeld etablieren und sich mittelfristig die Chance auf 
den Wiederaufstieg erarbeiten. Die positive Entwicklung vieler Spieler und der große Zusammenhalt 
innerhalb des Vereins geben allen Grund, optimistisch in die Zukunft zu blicken. 

 

Kreisklasse Unterland Nord 
SC Blauer Turm Bad Wimpfen II – TSG Öhringen II 
26.4.2026 – Endstand: 3,5:4,5 

Mit der Begegnung gegen die TSG Öhringen beendete die zweite Mannschaft des SC Blauer Turm Bad 
Wimpfen ihre Saison. Trotz eines engagierten Auftritts mussten sich die Wimpfener knapp mit 
3,5:4,5 geschlagen geben. 

Am Spitzenbrett gelang es Andreas Biebl, seine Partie stets im Gleichgewicht zu halten. Nach einem 
ausgeglichenen Verlauf endete die Begegnung folgerichtig remis. 

Auch Josef Bencze zeigte an Brett zwei eine solide Leistung. Nach einem interessanten Mittelspiel mit 
Chancen auf beiden Seiten entstand eine ausgeglichene Stellung, die schließlich ebenfalls mit einer 
Punkteteilung endete. 

Einen kampflosen Punkt erhielt Torsten Seifert, da sein Gegner nicht antreten konnte. Damit hatte Bad 
Wimpfen früh einen wichtigen Zähler auf der Habenseite. 

Weniger erfolgreich verliefen die Partien an den Brettern vier bis sechs. Trotz engagierten Kampfes 
mussten die Wimpfener dort Niederlagen hinnehmen. Ausschlaggebend waren dabei schwierige 
Stellungstypen und materielle Nachteile, die von den Gegnern konsequent verwertet wurden. 

Für einen Lichtblick sorgte Mats Ehrhard an Brett sieben. Obwohl er zwischenzeitlich schlechter stand, 
nutzte er einen entscheidenden Fehler seines Gegners konsequent aus und drehte die Partie noch zu 
seinen Gunsten. Mit diesem Sieg bestätigte er einmal mehr seine starke Saisonform. 

An Brett acht spielte David Bräumer eine insgesamt leicht bessere Stellung heraus. Aufgrund der 
komplizierten Stellung und der schwer einzuschätzenden Möglichkeiten auf beiden Seiten einigte man 
sich schließlich auf Remis. 

Trotz der knappen Niederlage kann die zweite Mannschaft auf eine äußerst erfolgreiche Saison 
zurückblicken. Mit einem starken 5. Platz unter zehn Mannschaften wurden früh sämtliche 
Abstiegssorgen beseitigt. Zeitweise durfte sogar über einen Platz in der Spitzengruppe nachgedacht 
werden. 



Bemerkenswert war dabei die Zusammensetzung der Mannschaft. Während der Großteil des Teams 
aus erfahrenen Spielern bestand – gleich sieben Stammspieler waren über 50 Jahre alt, darunter sogar 
Vertreter der Altersklassen Ü70 und Ü80 – sorgten zwei junge Spieler für besondere Akzente. Die 
beiden Nachwuchsspieler David Bräumer (Jahrgang 2005) und Mats Ehrhard (Jahrgang 
2008) gehörten zu den erfolgreichsten Punktesammlern der gesamten Liga. 

Unter insgesamt 134 Spielern der Kreisklasse belegte David Bräumer mit 83 % Punktausbeute (5 aus 
6 Partien) einen hervorragenden 13. Platz in der Topscorer-Wertung. Mats Ehrhard erreichte mit 75 
% (6 aus 8 Partien) den starken 21. Rang. Beide leisteten damit einen entscheidenden Beitrag zum 
guten Abschneiden der Mannschaft. Auch die Routiniers Torsten Seifert (58 %) und Andreas Biebl (50 
%) konnten mit soliden Ergebnissen überzeugen. 

Fazit: Auch wenn die Saison mit einer knappen Niederlage endete, überwiegt der positive 
Gesamteindruck deutlich. Ein sicherer Mittelfeldplatz, starke Leistungen der erfahrenen Stammspieler 
und insbesondere die Erfolge der beiden jungen Topscorer machen Hoffnung für die kommenden 
Spielzeiten. Dem gesamten Team gebührt Anerkennung für eine gelungene Saison – und Mats Ehrhard 
sowie David Bräumer ein besonderer Glückwunsch zu ihren herausragenden Ergebnissen. 

 

A-Klasse Unterland Nord – Überraschender Klassenerhalt für Bad Wimpfen III 

Mit einem unerwarteten und zugleich erfreulichen Saisonfinale hat sich die dritte Mannschaft des SC 
Blauen Turm Bad Wimpfen den Verbleib in der A-Klasse Unterland Nord gesichert. 

Vor der letzten Runde war die Ausgangslage klar: Bad Wimpfen III lag mit einem halben Brettpunkt 
Rückstand hinter dem SK Schwäbisch Hall IV auf einem Abstiegsplatz. Auch der SK Lauffen III hatte sich 
durch seinen Sieg in der vorletzten Runde an den Wimpfenern vorbeigeschoben. Entsprechend schien 
der Klassenerhalt nur noch schwer erreichbar. 

Zum Saisonabschluss empfing Bad Wimpfen die Mannschaft der TG Forchtenberg I. Aufgrund 
zahlreicher paralleler Veranstaltungen – vom Trollinger-Marathon über Konfirmationen bis hin zu 
Muttertagsfeiern – musste die Mannschaft auf drei Ersatzspieler zurückgreifen. Doch auch die Gäste 
hatten erhebliche Aufstellungsprobleme und reisten lediglich mit drei Spielern an. 

So stand nach Ablauf der Karenzzeit bereits ein komfortables 3:0 für Bad Wimpfen fest. Das 
angestrebte Minimalziel eines Mannschaftspunkts war damit bereits erreicht und die Ausgangslage 
deutlich entspannter. 

Am Spitzenbrett erwischte Axel Diehm keinen glücklichen Tag. In einer für ihn ungünstigen Variante 
der portugiesischen Eröffnung agierte er etwas zu forsch und musste den Gästen den ersten Punkt 
überlassen. Für den entscheidenden halben Punkt sorgte anschließend Anton Koscielny. Der junge 
Wimpfener spielte gegen eine sizilianische Verteidigung zunächst zurückhaltend, fand jedoch immer 
besser ins Spiel und sicherte mit einem mannschaftsdienlichen Remis den vorzeitigen Mann-
schaftssieg. 

Auch Furkan Tekeli befand sich in einer ausgeglichenen Stellung, die durchaus noch hätte ausgespielt 
werden können. Mit Blick auf das Mannschaftsergebnis einigte er sich jedoch ebenfalls auf ein Remis, 
womit der 4:2-Endstand besiegelt war. 

Die eigentliche Überraschung folgte jedoch erst nach Ende der Begegnung: Zwar gelang dem direkten 
Konkurrenten SK Schwäbisch Hall IV ein unerwarteter Sieg beim Aufstiegsaspiranten Heilbronner 
SV VI, doch gleichzeitig verzichtete SK Lauffen III auf das Antreten beim Tabellenführer und 



Aufsteiger TSG Öhringen III. Dadurch fiel Lauffen hinter Bad Wimpfen zurück und übernahm den 
Abstiegsplatz. 

Auch die abschließende DWZ-Auswertung sorgte für erfreuliche Nachrichten. Besonders 
hervorzuheben ist die Entwicklung von Furkan Tekeli, der seine Wertungszahl um beeindruckende 190 
Punkte steigern konnte. Ebenfalls deutlich verbessern konnten sich Lennart Hefele (+114), Axel 
Diehm (+50), Cornel Ehrhard (+20) und Yehor Fesak (+13). Diese positiven Entwicklungen 
unterstreichen die gute schachliche Arbeit innerhalb der Mannschaft und zeigen, dass sich der Einsatz 
über die gesamte Saison hinweg ausgezahlt hat. 

Fazit: Was vor der Schlussrunde noch äußerst unwahrscheinlich erschien, wurde tatsächlich Realität. 
Dank des eigenen Erfolgs gegen Forchtenberg und der günstigen Ergebnisse auf den anderen Brettern 
bleibt die dritte Mannschaft auch in der Saison 2026/27 in der A-Klasse Unterland Nord vertreten. Ein 
versöhnlicher Abschluss einer lange Zeit spannenden und am Ende doch erfolgreichen Saison 

 

Kreisjugendliga 
SC Blauer Turm Bad Wimpfen II – SK Lauffen I 
16.5.2026 – Endstand: 0:4 

Am Samstag, 16.5.2026 stand für die zweite Jugendmannschaft des SC Blauen Turm Bad Wimpfen eine 
schwierige Begegnung gegen den SK Lauffen I auf dem Programm. Trotz des deutlichen Endergebnisses 
verliefen die Partien zunächst ausgeglichen und entwickelten sich zu interessanten Kämpfen. 

Den ersten Rückschlag musste Halil Yildiz hinnehmen. In einer umkämpften Stellung verlor er mitten 
im Gefecht eine Figur. Trotz großer Bemühungen gelang es ihm nicht mehr, diesen Materialnachteil 
auszugleichen, sodass sein Gegner den Vorteil konsequent verwerten konnte und Lauffen mit 1:0 in 
Führung brachte. 

Kurz darauf musste auch Jonathan Leleux seine Partie aufgeben. Nach einem gut vorbereiteten Angriff 
seines Gegners entlang der offenen e-Linie geriet er in Materialrückstand. Zwar suchte er weiterhin 
nach Gegenspiel, konnte den Figurenverlust jedoch nicht kompensieren, wodurch Lauffen auf 2:0 
erhöhte. 

Die Hoffnungen der Wimpfener ruhten nun auf Said Baran und Lisa Rendle. Said hielt seine Partie 
lange offen, geriet jedoch nach einem Bauernverlust und einer taktisch geschickt vorbereiteten Gabel 
zunehmend unter Druck. Trotz großer Gegenwehr kämpfte er sich bis ins Endspiel, doch sein Gegner 
spielte die Stellung fehlerfrei weiter und sicherte den dritten Punkt für die Gäste. 

Die längste und zugleich komplexeste Partie des Tages wurde am Spitzenbrett gespielt. Lisa 
Rendle wählte gegen die Caro-Kann-Verteidigung einen interessanten Aufbau und hielt die Stellung 
lange im Gleichgewicht. Im Mittelspiel verlor sie jedoch einen Springer, dessen Fehlen sich im weiteren 
Partieverlauf immer stärker bemerkbar machte. Trotz engagierter Verteidigung konnte sie den 
materiellen Nachteil weder im Mittelspiel noch im Endspiel ausgleichen, sodass schließlich auch diese 
Partie an Lauffen ging. 

Damit endete die Begegnung mit einem 0:4 aus Sicht des SC Bad Wimpfen. Auch wenn das Ergebnis 
deutlich ausfiel, zeigten die jungen Wimpfener in mehreren Partien gute Ansätze und kämpften bis 
zum Schluss um ihre Chancen. Die gesammelten Erfahrungen werden in den kommenden 
Mannschaftskämpfen sicherlich von Nutzen sein. 


